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MOTION
DATUM: 19.03.2019
JOELLE SCHNEUWLY

Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport
Gesundheitspolitik

Rosmarie Quadranti (bdp, ZH) forderte in der Friihjahrssession 2019 mittels Motion die
Zulassung und Regelung der Eizellenspende. Mit dem Inkrafttreten des ersten
Fortpflanzungsmedizingesetzes 2001 sei die Samenspende erlaubt, die Eizellenspende
hingegen verboten worden. Dies diskriminiere die weibliche Keimzelle, so die
Motionarin. Ein friherer Anlauf, Eizellspenden zuzulassen - die parlamentarische
Initiative Neirynck (cvp, VD; Pa.lv. 12.487) -, war 2016 am Nationalrat gescheitert.
Trotzdem zeigte sich Quadranti davon Uberzeugt, dass das Anliegen von weiten Teilen
der Bevolkerung getragen werde. So sprachen sich gemass einer Umfrage des GfK Uber
60 Prozent der Schweizerinnen und Schweizer flr die Eizellenspende aus. Auch den
jungen Blrgerinnen und Burgern liege die Thematik am Herzen, wie die Jugendsession
2016 (Pet. 16.2019) aufgezeigt habe. Die Zulassung kdme unfruchtbaren Paaren mit
Kinderwunsch entgegen, die bisher auf eines der zwanzig europaischen Lander
ausweichen mussten, in welchen die Eizellenspende zugelassen ist. Zudem sei das
revidierte Fortpflanzungsmedizingesetz, mit dessen Noch-Nicht-Inkrafttreten der
Bundesrat in seiner Stellungnahme 2017 seinen Antrag auf Ablehnung begriindet hatte,
unterdessen in Kraft.

Alain Berset erklarte, er sei sich Uber die Problematik, die mit dem Gesetz verbunden
ist, im Klaren. Dennoch halte er die Zulassung der Eizellenspende nicht fur angebracht,
weil das von Rosmarie Quadranti angesprochene Gesetz mittlerweile zwar in Kraft sei,
aber eben auch einen Bericht dUdber die Auswirkung zur Zulassung der
Praimplantationsdiagnostik fordere. Die Ergebnisse dazu durften erst 2023 vorliegen.
Zudem misse man die Resultate des Berichtes zum Postulat Uber das
Abstammungsrecht (Po. 18.3714) bericksichtigen, den der Bundesrat zurzeit erstelle.
Daher erachte es der Bundesrat nicht als ratsam, bereits zuvor eine Gesetzesrevision
einzuleiten. Diese Worte fanden bei den Nationalratinnen und Nationalraten Gehér und
folglich wurde die Motion mit 108 zu 62 Stimmen (bei 9 Enthaltungen) abgelehnt.
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